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Liebe Leserinnen, l iebe Leser!
Nun gibt es den Eisvogel schon im 1 0. Jahr. Von
Grau auf dünnem Papier hat sich das Magazin über
ein farbiges Deckblatt bis zum heutigen Hochglanz-
druck entwickelt. Und dies ohne wesentl iche Preiser-
höhungen für unsere Anzeigenkundinnen und
-kunden. Wir wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr
201 5 und freuen uns auf spannende Informationen,
die wir unseren Lesern präsentieren können.
Ihr Eisvogel-Team
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Auslegestel len
• Alfeld: Touristen-Info
• Allersheim: Brauerei Allersheim GmbH
• Bad Gandersheim: Tourist-Info Stiftsfreiheit, Domcafé
• Bad Karlshafen: Flotte Weser: Fahrgastschiff "Höxter"
• Bevern: Tourist-Info, Infostand des Kreis- und Kulturamtes im
Schloss, Sonnen-Apotheke
• Beverungen: Touristen-Info, Kulturgemeinschaft, Erlenhof in
Herstel le
• Bisperode: futureshop
• Bodenwerder: Touristen-Info, Praxis für Physiotherapie Litterscheid
• Boffzen: Weser-Apotheke, DIE HALLE (Gewerbepark 2)
• Coppenbrügge: Rathaus, Bürgeramt
• Coppengrave: Bäckerei Hermes
• Deensen: Landbäckerei Diener
• Dell igsen: Heidi Fricke, Schreibwaren/Lotto, Foto Studio Rüter
• Duingen: Rathaus /Tourismus, Katharinen-Apotheke, Hallenbad
• Eimen: Bäckerei Biel
• Einbeck: Touristen-Info, Stadtbücherei, Deutsche Bank
• Eschershausen: Raabemuseum, Bäckerei Diener, Raabe-
Apotheke, Tankstel le Anders
• Fürstenberg: Touristen-Info
• Golmbach: Landgasth. Zum Rosengarten
• Greene: McFil l , Burg-Apotheke
• Grünenplan: Touristen-Info, Kur-Apotheke
• Halle: nahkauf - Frischemarkt Richard Maul
• Hameln: Hefehof Nr. 25 / "Tickets"
• Hehlen: Gemeindebüro, Landbäckerei Hil lert
• Heinade: Elektro Krüger
• Hellental: Museum im Backhaus, Lönskrug
• Heyen: Gesundheitszentrum Akupunkt-Massage nach Penzel
• Holzen: Dorfgemeinschaftshaus
• Holzminden: Stadttourismus-Büro Markt 2, Landkreis Holzminden
(Foyer EG), Toto-Lotto Unsöld (Fürstenberger Straße), Adler-Apotheke
• Köterberg: Köterberg "WauWau"
• Kreiensen: Rathaus, Bäckerei Mateika, Burg-Apotheke
• Lauenstein: Restaurant am Naturbad "bei Felix"
• Lüerdissen: Café Fresenhof
• Lügde: Touristeninformation im Rathaus, Alfons Kleine
Fachgeschäft
• Mainzholzen: Bäckerei Biel
• Negenborn: Tankstel le Sparkuhle
• Neuhaus/Soll ing: Touristen-Info
• Ottenstein: Amts-Apotheke, Volksbank Weserbergland
• Polle: Gaststätte "Alter Fritz", Burg-Apotheke, Hotel zur Burg
• Salzderhelden: Glückauf Apotheke
• Salzhemmendorf: Rathaus, I th-Therme, Flora-Apotheke
• Silberborn/Soll ing: Touristen-Info
• Stadtoldendorf: Rathaus, Bücherei, Bäckerei Diener, Homburg-
Apotheke
. . .sowie bei al len Inserenten!

Boffzen
DIE HALLE



Jetzt im Januar locken schon
viele Reduzierungen die
Menschen in die Geschäfte.
Viele Mitbewerber werben
mit Slogan wie "bis zu 50%
oder bis zu 70% reduziert".
Oder Einzeltei le bis zu 70%
reduziert.
Je nach Kleidungsstück kön-
nen dann die Reduzierungen
auch nur 20% oder 30% be-
tragen (bei der Werbung bis
zu . . .%)!
Bei der Firma DIE HALLE,
Fashion Outlet, in Boffzen ist

das anders und einfacher!
Wir bieten Ihnen ab sofort
einen Rabatt von 50% vom
U.V.P (unverbindl icher Ver-
kaufspreis des Herstel lers)
auf al les aus dem Winter an
(nur Jeans und Hosen sind
von dieser Maßnahme aus-
genommen).
Dies berichtete Klaus
Schmitz von DIE HALLE,
Boffzen, dem Eisvogel.
Also schnell in DIE HALE,
denn dort gibt es die besten
Angebote.
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Boffzen
DIE HALLE



Seit der Übernahme des
Pflegeheim am Hakenberg in
Bodenwerder durch die Fa-
mil ie Wildhagen im Jahre
2009 gibt es einige feste Ver-
anstaltungstermine im Jahr.
So findet seither am Don-
nerstagabend vor dem 1 . Ad-
vent das „Candle-Light-
Dinner“ statt. Der Speisesaal
wird hierzu festl ich einge-
deckt, Kerzen stehen auf
dem Tisch und es gibt einen
Speiseplan für das 3-Gänge-
Menü. In diesem Jahr zau-
berte die hauseigene Küche
als Vorspeise eine Kartoffel-
Creme-Suppe mit Räucher-
lachsstreifen. Als Hauptge-
richt Schweinefleischröl lchen
mit Spinatblättern und
Frischkäse gefül lt, dazu Ro-
manescoröschen und haus-
gemachte Bandnudeln. Zur
Nachspeise wurde ein Scho-

ko-Zimt-Flammerie gereicht.
Nicht nur Bewohner sind hier
anwesend, sondern auch
ehemalige Angehörige, die
dem Pflegeheim am Haken-
berg auch heute noch ver-
bunden sind.
Wie so immer, verging die
Zeit bei dem köstl ichen Es-
sen und der angenehmen At-
mosphäre wieder viel zu
schnell . Zum Abschluss ka-
men alle 5 Küchenmitarbei-
terinnen in den Speisesaal,
wo sie mit Applaus für ihre
Kochkunst belohnt wurden.
Traditionel l findet am 1 . Ad-
vent die „Weihnachtsfeier mit
den Angehörigen“ statt. Ein
buntes Programm, wie ad-
ventl iche Geschichten und
Gedichte, sowie die musika-
l ische Begleitung von der Gi-
tarrengruppe „Taktlos“ aus
Hehlen l ießen eine vorweih-

nachtl iche Stimmung auf-
kommen. Die Küche hat mit
hausgemachten Torten ihren
Beitrag dazu geleistet. Auch
die von den Bewohnern
selbstgebackenen Plätzchen
durften gekostet werden.
Dieser Adventsnachmittag
wird immer beliebter, so dass
der Speisesaal und der Win-
tergarten bis auf den letzten

Platz besetzt waren.
Die Vorweihnachtszeit ist im
Pflegeheim am Hakenberg
ausgefül lt mit vielen besinnl i-
chen und fröhl ichen Veran-
staltungen. Höhepunkt ist auf
jeden Fall der Besuch des
Weihnachtsmannes und sei-
nem Engel am 24.1 2.201 4.
(Text & Foto: Kirsten Wildhagen)

1 0. Jahrgang 201 5

Ausgabe 52

-4-

Amtshaus Wickensen
Er starb durch Mörderhand - Teil 3

Pflegeheim am Hakenberg
Adventszauber Anzeige



Wie ging es weiter?

Hastig schlüpfte der
Mann in seine Schuhe,
fuchtelte mit dem Revol-
ver herum. Ich solle ihm
den Weg zeigen, nach
draußen. Den schnells-
ten. Und ja die Klappe
halten. Keine Mätzchen!
Er drückte sich nicht ge-
rade vornehm aus, den
genauen Wortlaut ver-
mag ich nicht wiederzu-
geben. Ich fürchtete um
mein Leben und tat, was
er verlangte. Ich weiß
nicht, ob das richtig war.
Hätte ich vielleicht trotz-
dem schreien sollen?
Wahrscheinlich hätte er
mich erschossen. Aber
Vater wäre noch am Le-
ben, und die Geschiche
unserer Familie wäre
anders geschrieben wor-
den. Es hätte nur mich
erwischt. Wäre eine Tra-
gödie gewesen für mei-
nen Mann, für die
Kinder. Aber das Leben
wäre weitergegangen,
auf der Domäne. Die Fa-
milie hätte sich geküm-
mert. So aber hat es
Vater erwischt, den Len-
ker unserer Geschicke.
Und das bedeutete für
unsere Familie das Ende
aufWickensen.

Sie haben richtig gehan-
delt. Jeder hätte so re-
agiert. Und Sie konnten
nicht wissen, dass der
Mann so dreist sein wür-
de, nach dem Gute zu-
rückzukehren.

Nein, das konnte ich in
der Tat nicht wissen.
Aber an so was habe ich
auch keinen Gedanken
verschwendet in dem
Moment. Ich wollte über-
leben. Nur Überleben.
Auch für die Kinder. Die
Zweifel an meinem Han-
deln sind später erst ge-
kommen. Als Vater tot
war und auf Wickensen
alles den Bach runter
ging. Aber wie Sie schon
sagten: Jeder andere
Halunke hätte das Weite
gesucht nach so einem
Vorfall. Er wusste ja nun,
dass er gesehen und
gesucht wurde. Dass die
Gendarmerie ihm auf
den Fersen war. Warum
nur ist er wieder gekom-
men? Warum? Es gibt
Menschen die glauben
daran, alles sei vorbe-
stimmt im Leben. Dass
unser Tun und Handeln
gar nicht in unseren ei-
genen Händen liegt. Ist
es so? Hat es so kom-
men müssen, dass sich
die Wege meines Vaters
und dieses Menschen
auf so tragische Weise
gekreuzt haben? Hätten
wir alle es sowieso nicht
verhindern können?
Sind die ganzen Zufälle,
die dazu geführt haben,
gar keine Zufälle gewe-
sen? Oft habe ich ver-
sucht, Trost in diesen
Gedanken zu finden. So
richtig geglückt ist es mir
nicht.

Haben Sie den Einbre-
cher damals erkannt?

Nein. Während des
Überfalls nicht. Als mir
später gesagt wurde,
wer es war, glaubte ich
schon, diese Gesichts-
züge schon einmal ge-
sehen zu haben.
Vielleicht bilde ich mir
das aber auch nur ein.
Wäre mir sein Name
nicht genannt worden,
ich wäre nicht auf ihn
gekommen.

Sie haben letztl ich ge-
tan, was Sie tun muss-
ten: Sie haben den
Verbrecher nach drau-
ßen gebracht.

Auf dem kürzesten We-
ge, wie er es gefordert
hatte. Niemand begeg-
nete uns im Haus. Ich
hoffte, dass er mich ge-
hen lässt, wenn ich kei-
nen Widerstand leiste.

Was er auch getan hat. . .

Ja. Wir kamen unbehel-
ligt aus dem Haus. Drau-
ßen sah er sich um,

dann lief er los. Hals
über Kopf. Gerade bo-
gen ein paar Arbeiter um
die Ecke. Haltet ihn, hal-
tet den Dieb, schrie ich,
so laut ich konnte und
deutete zu dem Schat-
ten, der gerade hinter ei-
nem Hollerbusch
verschwunden war.

Den Dieb? Wussten Sie
in diesem Moment
schon, dass er etwas
gestohlen hatte?

Nein, dass er Vaters Pis-
tole mitgenommen hatte,
hab’ ich später erst er-
fahren. Ich hab’s einfach
so gerufen. Ganz spon-
tan. Da reagieren die
Leute drauf. „Haltet den
Dieb!“ Und es hat ja
auch geklappt. Die Ar-
beiter sind ihm sofort
hinterher.

(Text: Ortwin B. Csallner)
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Heute bestehen die Möglichkeiten, in den restaurierten historischen Wirtschaftsgebäuden Räume für
Veranstaltungen, exklusive Büros und größere Lagerflächen zu mieten.

Anfragen an Famil ie Schüßler (Amtshof Wickensen - an der B64 - Amtshaus) Telefon: 05534-2781

Amtshaus Wickensen
Er starb durch Mörderhand - Teil 3

Anzeige



In der Goldschmiede
Melanie Heinrichs in
Hehlen entstehen neben
klassischen Schmuck-
stücken auch Tiermodel-

le in Edelmetal l .
Der erste Schritt ist, sich
mit dem Tier auseinan-
derzusetzen. Da wird im
Internet nach Bildern ge-
sucht, diese betrachtet
und eine Perspektive
ausgesucht, die für
einen Anhänger in Frage
kommt.
Nun entstehen eine oder
mehrere Skizzen die mit
dem Kunden gesichtet
werden, um einen Ein-
bl ick auf das fertige
Schmuckstück zu ver-
mitteln.
Wenn der Kunde sich für
eine der Skizzen ent-
schieden hat, entsteht in
bi ldhauerischer Arbeit
ein positives Modell aus
Wachs (hier ein Adler).
Dieser Wachs ist ein re-

lativ hartes Material ,
welches sich durch sä-
gen, fei len und schaben
bearbeiten lässt.
Ist die Form aus dem
Wachs herausgearbei-
tet, wird es in Gips ein-
gebettet. Wenn der Gips
komplett abgebunden
ist, wird die so entstan-
dene Form erwärmt, wo-
bei das Wachsmodell
rückstandsfrei verbrennt
und so ein Hohlraum
entsteht, der mit dem
geschmolzenen Edelme-
tal l ausgegossen wird.
Nach dem Gießen wirkt
das Schmuckstück noch
unscheinbar und grob.
Nun wird in Feinarbeit
mit Feile und Stichel die
endgültige Form und
Oberfläche herausgear-
beitet.
Dem Adler wurde noch
ein Rubin als Auge ein-
gefasst, das Mammut
bekam silberne Stoß-
zähne, die aus Silber-
draht gefertigt wurden,
eingelötet.
Beide bekamen wie ge-
wünscht eine Aufhän-
gung aus Gelbgold, so
dass beides an einer
Kette als Anhänger ge-
tragen werden kann.
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Hehlen
Tiere aus edlen Metallen

Wachsmodell

nach dem Gießen

Kaierde
40-jähriges Jubiläum des Akkordeonorchesters



Das Akkordeonorchester
Kaierde e. V. spielte
beim Jubiläum am
26.1 0.201 4 vor vollem
Haus in der Gaststätte
„Ackermann“ in Kaierde.
Das Orchester hatte sich
für dieses Konzert Ge-
sangsunterstützung von
Theresa Jule Ostrowski
geholt. Diese ist als eine
der Siegerinnen vom
Musikwettbewerb „Ju-
gend musiziert“ 201 2
und vom Musikwettbe-
werb „Vocal Hero“ der
Musikschule Holzminden
201 2 bekannt.
Das Konzert stand unter
dem Motto „Ein Weg –
unser Konzert“. Es wur-
den Stücke aus der An-
fangszeit des Vereins,
wie z. B. die „Feier-

abend-Ouvertüre“ ge-
spielt. Ebenfal ls gab es
Stücke aus dem Bereich
der Originalmusik zu hö-
ren, wie z. B. „In Harmo-
ny with Friends“ oder „In
einem japanischen Tee-
haus“.

Moderiert wurde die ge-
samte Veranstaltung ge-
konnt und launig von
Katrin Feichtinger-
Ostrowski.
In der Pause konnten
die Besucherinnen und
Besucher Foto-Collagen
mit den prägenden Ver-

anstaltungen des Orche-
sters aus 40 Jahren
Vereinsgeschichte stu-
dieren.
Das Publikum war be-
geistert und entl ieß den
Verein erst nach Zuga-
be.
(Text & Foto: Ulrike Lührig)
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Kaierde
40-jähriges Jubiläum des Akkordeonorchesters



Schauspiel mit Birge

Schade, Laia San-

martin u.a.

Donnerstag, 15. Januar
2015 um 20.00 Uhr in
der Stadthalle Beverun-
gen
Einführungsvortrag im
Saal Bever um 19.15
Uhr

Das berührende Schau-
spiel „Licht im Dunkel“
des Broadway-Autors
Wil l iam Gibson über die
Kindheit der legendären
Helen Keller kommt wie-
der auf Tournee! Helen
Keller war ein bl indes
und taubstummes US-
amerikanisches Mäd-
chen, das Ende des 1 9.
Jahrhunderts dank des

unermüdlichen Einsat-
zes ihrer Lehrerin Anne
Sull ivan aus ihrer völl i-
gen Isolation befreit wur-
de: Sie erlernte das
Fingeralphabet, studierte
in Harvard und schrieb
ein Dutzend Bücher. Ihre
unglaublich spannende
Vita ging in die Ge-
schichte ein, denn was
sie trotz ihrer erhebli-
chen Behinderung leis-
tete, grenzt an ein
Wunder und hat vielen
Betroffenen Mut ge-
macht.
Wie das Theaterstück
hat auch die OSCAR-
prämierte Verfi lmung, für
die Gibson nach seinem
Bühnenerfolg das Dreh-
buch schrieb, die Besu-
cher weltweit zu Tränen

gerührt.
Auf Einladung der Kul-
turgemeinschaft ist das
Schauspiel am Donners-
tag, den 1 5.01 .201 5 um
20 Uhr in der Stadthal le
Beverungen zu sehen.
Es spielen u.a. Birge
Schade, die Lehrerin An-
ne Sull ivan und Laia

Sanmartin als Helen
Keller. Die Produktion
des Euro-Studio Land-
graf wurde 201 2 mit dem
3. INTHEGA-Preis „Neu-
berin“ ausgezeichnet.
Tickets sind im Kulturbü-
ro der Stadtverwaltung
im Service Center Be-
verungen, Weserstr. 1 6
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Beverungen
Licht im Dunkeln

Veranstaltungen in Beverungen

Samstag - 1 0.01 .201 5 - 20 Uhr (Einlass: 1 9 Uhr)
in der Stadthal le Beverungen
38. Kulturball

mit der Amorados Showband, dem Weltmeisterpaar
im Kür-Standardtanz und dem besten Cher-Double
Europas

Donnerstag - 1 5.01 .201 5 - 20 Uhr
in der Stadthal le Beverungen
Einführungsvortrag: 1 9.1 5 Uhr (Saal Bever)
Licht im Dunkel

Schauspiel mit Birge Schade, Laia Sanmartin u.a.

Samstag - 1 7.01 .201 5 - 20 Uhr
Sonntag - 1 8.01 .201 5 - 20 Uhr
in der Stadthal le Beverungen
Storno 201 4

Der Jahresrückblick Kabarett mit Jochen Rüther,
Harald Funke und Thomas Phil ipzen

Freitag - 23.01 .201 5 - 20 Uhr
in der Stadthal le Beverungen
BAROCK

The true sound of AC/DC



(Tel. 0 52 73 / 392 223)
sowie in al len bekannten
Vorverkaufsstel len er-
hältl ich. Für weitere In-
formationen ist die
Kulturgemeinschaft auch
im Internet unter
www.kulturgemein-

schaft-beverungen.de zu
erreichen. Für den Kar-
tenversand steht eine
Ticket-Hotl ine unter der
Nummer 01 80 / 60 50
400 zur Verfügung.

(Text & Foto: Kulturge-

meinschaft Beverungen)

Wir bieten tägl ich frische

Küche vom Salat über

Suppen und vegetari-

sche Gerichte bis hin zu

den Hauptgerichten. In

unserer Speisekarte fin-

det jeder etwas Lecke-

res. Ab sofort bieten wir

frische Hähnchen von

Donnerstag bis Samstag

auf Vorbestel lung an.

Sonntags gibt es immer

einen Mittagstisch.

Auf der Speisekarte gab

es einige Änderungen,

so dass dort neue

Gerichte zu finden sind.

Aktuel le Angebote finden

Sie auch auf Facebook.

Kleine Feiern bis zu 30

Personen und größere

Bestel lungen sind nach

vorheriger Absprache je-

derzeit möglich.

Besuchen sie uns doch

einmal. Wir freuen uns

auf Sie!
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Eimen
Ole Worth

Betriebsferien : 1 3.01 .-20.02.201 5
Frühlingsaustellung : 22.03.201 5



Am 1 6. Januar findet der

Neujahrsempfang der

Stadt Eschershausen in

der Aula der Wilhelm

Raabe Schule statt. Be-

ginn 1 9 Uhr.

Am Freitag, 30. Januar,

findet eine Lesung mit

dem Autor Ernst von

Wegen im Museum

Raabe Haus statt. Er

stel lt zwei neue Roma-

ne vor. "Fl iehkräfte"

und "Der Nacktscanner"

Beginn 1 9 Uhr.

Am Samstag, 1 4. Fe-

bruar findet im Raabe

Museum ein Abend für

Frauen statt. Frau

Reuther l iest aus dem

Buch „Nein, ich gehe

nicht zum Senioren-

treff!“ Geschrieben von

der in London lebenden

Autorin Virginia Ironside,

Jahrgang 1 944. Eine

Buchempfehlung nicht

nur für Oldies. Beginn 1 8

Uhr.

(Text & Foto: Ingrid Reuther)
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Eschershausen
Neujahrsempfang und Lesungen



Am 1 6.01 .201 5 spielen
die „Crazy Skifflemen“
im Sylter Café in Lüer-
dissen. Die fünf bühnen-
erfahrenen Musiker
spielen Lieder aus ver-
schiedenen Musikrich-
tungen unplugged im
Skifflesound. Das sorgt
für Abwechslung und gu-
te Laune. Im Repertoire
der Skifflemen finden

sich klassische Skiffle-
songs, reichl ich Irish
Folk, Country, einige
Evergreens der Pop-Mu-
sik und deutschsprachi-
ge Songs. Dadurch
finden sich Titel wie
„Irish Rover“ und „Whis-
key in the jar“ neben
„Hotel California“ und
„Bad moon rising“ oder
“Eye of the Tiger” neben

“Ice Cream”. Ein „crazy“
Repertoire in dem jeder
auf seine Kosten kom-
men kann. Die Locker-
heit der Skifflemen und

Ihre Freude an der Mu-
sik sind dabei jederzeit
spürbar und übertragen
sich in kürzester Zeit auf
das Publikum.
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Lüerdissen
Crazy Skifflemen im Fresenhof

1 6. Jan. 201 5
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9

Ratskeller Duingen
Braunkohlessen tagsüber ab 10 Personen
und ab 18.00 Uhr jeweils nach Voranmel-
dung.
Mittwochs und sonntags bietet der Ratskeller
von 15.00 bis 17.00 Uhr selbst gebackenen
Kuchen mit Kaffee satt für 3,50 Euro an.



“Mélodie d’Amour” – das

sind Penélope „Penny“

Simms am Akkordeon

und der Sänger Jörg Ei-

lers. Mit ihrem französi-

schen Programm

verzaubern sie ihre Gäs-

te mit Chansons, Muset-

tes und Javas. Die

beiden Vollblutmusiker

verstehen es spielerisch,

Ihr Publikum zu begeis-

tern. Neben bekannten

sowie virtuosen Musette

Valses und beschwing-

ten Javas werden auch

beliebte Chansons von

u.a. Charles Trenet, Gil-

bert Bécaud, Jacques

Brel und Joe Dassin

zum Besten gegeben.

Schliessen Sie die Au-

gen und lassen Sie sich

nach Paris entführen –

in die Stadt der Liebe!
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Lüerdissen
Penny Simms: Mélodie d'Amour

06. Febr. 201 5
1 9.30 Uhr

Café Fresenhof
Karten für 1 0 Euro unter 05534-91 0911 9
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Veranstaltungen in
der Gaststätte "Zur

alten Post"

Do. , 22.01.2015 - 20.00 Uhr -
Kneipenkonzert mit Gastgeber
Gunnar Wiegand und Gästen,
Eintritt frei

Veranstaltungen

der Kulturinitiative

Ilsetal

Samstag, 07.02.2015 um

20.00 Uhr: Beat-, Oldie- und

Karnevalsparty mit den "Be-

autifools" aus Hameln auf
dem Saal der Gaststätte Zur
alten Post in Esperde.
DIE SUPER XXL LONDON
60er Jahre & Brit Pop Party –
gerne im Sti l der „alten Zeit“ -
London call ing – Carnaby
Street - Die hipsten Outfits
werden pämiert. Beautifools
sind Narren der guten alten
Zeit, in der Musik noch hand-

gemacht war. Sie sind ein biss-
chen old school aber keine
Oldies, ein bisschen vintage,
aber nicht unmodisch. Wer hier
vermutet, bei einer verstaubten
oder gar ein wenig skleroti-
schen Oldie-Kapelle gelandet
zu sein: Fehlanzeige. Diese
gelenkigen und musikal ischen
Heizapparate fackeln nicht lan-
ge rum, sondern feiern akut
los, indem sie zeitlose Retro-
Hits zum sofortigen Tanzen
und Mitsingen am laufenden
Band hervorbringen. Ihre Vor-
l iebe gilt dem Brit-Pop aus den
60ern und 70ern, den sie mit
ihren facettenreichen Ge-
sangsharmonien darbieten.
Auch Klassiker der Hardrock,
Bluesrock und Disco-Soul, die
mit authentischen Gitarrenriffs
und -Soli sowie dem entspre-
chenden Schweine-Orgel-Ge-
schwurbel, oder eindringl ich
warmen Piano-Sounds unter-
malt werden, sind reichl ich vor-

handen.
Eintritt VV 1 0,- (inkl. Gebühr)
- AK 1 2,- / Einlass ab 1 9.00
Uhr

Fr., 27.02.2015 - 20.00 Uhr:

Irish und German Folk

Abendmit "LIEDERTACH"

Wenn sich zwei Trios zusam-
mentun, kann zweierlei passie-
ren: Entweder man stel lt fest
(nach konzentriertem Rech-
nen): ja, es sind sechs, aber
das war's auch schon. Oder
durch die Fusion entsteht eine
zusätzl iche, neue Power. Letz-
teres ist eindeutig der Fall ,
wenn Iontach und Liederjan
zusammenschmeißen. Alle
sechs sind alte, gewiefte Mu-
sikhäsinnen und -hasen. Ion-
tach, die seit vielen Jahren
allerfeinste irische Musik zele-
brieren und Liederjan, die das
deutsche Folkrevival der frü-
hen Siebziger mitverursachten.
Was als Schnapsidee im
wahrsten Sinne des Worte am
Rande eines Festivals begann,
hat sich zu einem knackigen

Doppelprogramm entwickelt.
Ein irischer Tune mit Tuba und
Saxophon? Ein deutscher Tanz
mit Uil leann Pipes und irischer
Holzquerflöte? Was unmöglich
erscheint - hier geht es! Und
wenn die drei Frauen und die
drei Männer ein a cappella-
Lied anstimmen, kl ingt es so
süß, dass für Diabetiker Oh-
renstöpselpfl icht besteht.
Einlass ab 1 9.00 Uhr.
Tickets gibt es im DEWEZET
Ticketshop in Hameln und in
der "alten Post" in Esperde.
(Foto & Text: Kulturinitiative)
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Die Wallenser Martinskirche
wurde in der Karolingerzeit ge-
gründet, denn der Namenspa-
tron ist der heil ige St. Martin
aus Tours. So soll der Bevölke-
rung am Sonntag vor St. Mar-
tin gegen ein Entgelt ein Stück
des Mantels vom heil igen St.
Martin gezeigt worden sein.
Die Gründung der Wallenser
Kirche soll vom Stift Wunstorf,
welches seit 837 besteht, aus
erfolgt sein. Das erste Gebäu-
de wird aus Holz erbaut wor-
den sein. Im 1 3. Jahrh.
entstand ein Steinbau dessen
Chorraum mit Apsis noch heu-
te erhalten ist. Es sind dort
noch typisch romanische Sti l-
elemente jener Zeit erhalten.
Sie sind an Fenstern und den
birnenförmigen Rippengewölbe
des Chorraumes zu sehen,
wobei die 4 Rippen auf Kapi-
tel len ruhen die christl iche

Symbole darstel len. So sieht
man auf dem östl ichen Kapitel l
die Friedenstaube, auf dem
südlichen einen knienden En-
gel, auf dem westl ichen sind
sti l isierte Lil ien und am nördl i-
chen Kapitel l Jakobsmuscheln
zu sehen. Durch Feuersbrüns-
te, Wallensen ist von 1 435-
1 736 ganz oder tei lweise zer-
stört worden, wurde auch das
Kirchengebäude in Mitleiden-
schaft gezogen. Nach dem
Brand am 23. Oktober 1 61 7,
der Ort wurde in ca. 2 Stunden
ein Raub der Flammen, wurde
die Kirche in der heutigen
Form als Hallenkirche im Jahr
1 625 wieder aufgebaut.
Betritt man die Kirche durch
den gotischen 37,00 m hohen
Turm, fäl lt die Größe der ehe-
maligen Archidiakonatskirche
durch die hellen Farben der
Wände, das dunkelrot der Bän-

ke und die grüne Holzdecke
auf.
Das Kirchenschiff ist durch
einen Rundbogen von Chor
und Apsis getrennt, an der
rechten Seite des Bogens ist
die Kanzel aus dem Jahr 1 735
angebracht, auf der l inken Sei-
te wurde 201 2 ein restaurierter
Taufengel instal l iert, welcher
bei der Taufe herunter gelas-
sen werden kann. Im Chor-
raum selbst steht ein
reichverzierter Taufstein aus
Sandstein der im Jahr 1 61 7
von der Schwester des 1 61 6 in
Wallensen verstorbenen Pas-
tor Buchholz gestiftet wurde.
Auf dem bemalten Altar aus
dem Jahr 1 625 ist das Abend-
mahl, die Kreuzigung,die Him-
melfahrt sowie in einem
Medall ion der heil ige Geist ab-
gebildet. Oberhalb der sti l isier-
ten Säulen sind zwei Engel

angebracht. Aber was wäre ei-
ne Kirche ohne Glocken, die
die Gläubigen zum Gottes-
dienst rufen oder die Verstor-
benen ausgeläuten. Während
die 5 Glocken die äußere Mu-
sik sind, kl ingt in der Kirche die
Orgel.
Möchten Sie mehr über die
Wallenser Kirche erfahren, la-
de ich Sie gerne zu einer
Stadtführung ein.
Näheres können Sie unter mei-
er.wallensen@gmail .com oder
unter 051 861 036 erfahren.
(Text und Foto: Heinrich Meier)
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Ursaurier, Poetry
Slams, „Medlz“ und
musikalische Zeitma-
schine für Kids: Hoch-
karätiges und
Spannendes im Kultur-
zentrum Weserre-
naissance Schloss
Bevern 201 5
Ein echter Hingucker ist
der KulturKalender 201 5,
den das Kulturzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern jetzt vor-
legt. Gleich zu Beginn

des Jahres nimmt die
Sparte „Junge Kultur!“
Fahrt auf mit zwei Poetry
Slams: Am 23. Januar, 1 9
Uhr, heißt es „SCHLOSS-
POETEN, DIE ZWEITE“ -
in Kooperation mit „Macht
Worte!“, dem Hannover
Poetry Slam stel len sich
fünf bundesweit heraus-
ragende Poetry Slam-
Größen dem jungen
Schlosskapellen-Publi-
kum und am 22. März, 1 9
Uhr, werden sich Schüler-
Protagonisten aus der
Region nach einem Inten-
siv-Workshop in der Lan-
desl iga der
Herausforderung „SLAM
DAS SCHLOSS! ‘1 5“ stel-
len! (Anmeldung ab
23.01 .201 5). Zweimal
steht hochkarätige Musik-
pädagogik auf dem Pro-
gramm: Am 7. März, 1 6
Uhr, lädt das renommierte
Ensemble für alte Musik
CAPELLA DE LA TORRE
Kinder ab 6 Jahren in ei-
ne „ZEITMASCHINE“ und
spürt dem „wiedergefun-
denen Klang der Re-
naissance“ nach. Der

Klavierworkshop „ERWIN,
HANS, ERICH UND DER
FLUCH DER KARIBIK“
wendet sich am 1 5. No-
vember, 1 1 Uhr, an Kla-
vierbegeisterte ab 1 4
Jahren, die Filmmusik be-
rühmter jüdischer Musiker
kennenlernen möchten.
Dokumentarfi lme, Origi-
naleinspielungen aus Hol-
lywood-Klassikern stehen
neben dem eigenen Spiel
unter der exzellenten Ver-
mittlung durch das KLA-
VIERDUO VOLKER
AHMELS & FRIEDERIKE
HAUFE bei diesem Work-
shop im Mittelpunkt.
Interesse dürfte das jun-
ge Publikum ebenso an
der Ausstel lung „URSAU-
RIER, RIESENSKORPI-

ON & CO“ finden, die
vom 29. März bis 1 0. Mai
zu einer „spannenden
Zeitreise in das Erdalter-
tum“ einlädt. Extrem sel-
tene, in ihrer Erhaltung
spektakuläre, aber auch
ästhetisch schöne Fossil i-
en aus der Zeit von 520
bis 260 Mil l ionen Jahren
vor unserer Zeitrechnung
geben Einbl ick in die Le-
benswelt im Erdaltertum.
Auch hier warten Vorfüh-
rungen, Werkstätten und
Vorträge auf das junge
und auch auf das Fach-
publikum (geöffnet mitt-
wochs bis freitags 1 5-1 7
Uhr, samstags und sonn-
tags 1 0-1 7 Uhr).
Vom 7. Juni bis 1 9. Jul i
präsentiert Klaus Dierßen
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Grünkohlwanderungen durch den Ith können
"bei Felix" enden, denn es steht ein Buffet bis
60 Personen nach Anmeldung bereit.



ein modernes Kunstmedi-
um: Seine Ausstel lung
„PHOTOworks – KUNST
DER FOTOGRAFIE“ ent-
faltet das künstlerische
Schaffen dieses bedeu-
tenden Foto-Künstlers
und Professors für Bilden-
de Kunst an der Universi-
tät Hildesheim: seine
Entwicklung von der
künstlerischen Druckgrafik
mit einer Nähe zum Foto-
realismus hin bis zum di-
gital Fine Art Print
(geöffnet mittwochs bis
freitags 1 5-1 7 Uhr, sams-
tags und sonntags 1 0-1 7
Uhr).
Die Abonnement-Reihe
„Meisterkonzerte“ be-
schert der Schlosskapelle
mit der CAPELLA DE LA
TORRE unter der Leitung
von Katharina Bäuml am
8. März, 1 7 Uhr einmal
wieder authentische und
hervorragende alte Musik
unter dem Titel „Trifoni del
Tempo“, aber auch „Ferne
Paradiese“ mit dem TRIO
CHAROLCA in Besetzung
Flöte (Anne- Catharine

Heinzmann), Viola (Ro-
land Glassl) und Harfe
(Lena-Maria Buchberger)
am 26. Apri l , 1 7 Uhr. Ver-
fehmte Musik hat am 1 5.
November, 1 7 Uhr in der
für dieses Thema unge-
wohnten Besetzung des
Klaviers zu vier Händen
ihren Platz: „Aus dem
Schatten ans Licht“ be-
nennt KLAVIERDUO
VOLKER AHMELS, Leiter
des „Zentrums Verfehmte
Musik“ an der Hochschule
für Musik und Theater Ro-
stock und FRIEDERIKE
HAUFE, profi l ierte Kon-
zertpianistin und –päd-
agogin ihr Programm. Zur
Jahreswende beschließen
am 27. Dezember, 1 7 Uhr
„Farben der Romantik“
mit ALEXANDER KÄBE-
RICH (Flöte) und FLORI-
TA DERGUTI (Klavier) die
Meisterkonzerte 201 5.
Mit Spannung blickt die
Abonnement-Konzertrei-
he „Gitarre Folk et cetera“
auf die vier stimmgewalti-
gen MEDLZ, die am 1 7.
Apri l , 20 Uhr neben ihrem

funkensprühenden a-cap-
pella-Geschehen auch
einen deutl ichen Hauch
von Entertainment in die
Schlosskapelle bringen.
Das charmante TRIO
CON ABBANDONO ent-
faltet mit dem warmen
und pulsierenden Tembre
von Cello (Anneliese Cas-
sonet), Akkordeon (Clau-
dia Iserloh) und Klarinette
(Beate Müller) am 5. Juni,
20 Uhr Tango, Czardas
und Klezmer. Mitreißend,
dynamisch und feurig wird
es am 1 8. Jul i , 20 Uhr bei
einer unvergessl ichen
Open Air-Nacht, die dem
FLAMENCO! gewidmet
ist und schließlich dürfen
sich die vielen Fans der
irischen Folkgröße ANNE
WYLIE endlich wieder auf
einen Auftritt in Bevern
am 9. Oktober, 20 Uhr
freuen. Sie präsentiert
„Songs and Sounds of
Ireland“. Was natürl ich
nicht fehlt – einzigartig
und unerreicht: die BRE-
MER SHAKESPEARE
COMPANY gibt am 24.
Juni 201 5 „Hamlet“ um
1 9 Uhr Open Air im
Schlossinnenhof.
Die ERLEBNISWELT RE-
NAISSANCE bietet zwi-
schen dem 1 . Apri l und
31 . Oktober 201 5 diens-
tags bis sonntags und fei-
ertags zwischen 1 0 und
1 7 Uhr (für Gruppen je-
derzeit auf Anfrage) den
interessierten Gästen
spannende und kurzweil i-
ge Informationen über
den Schlosserbauer Stati-

us von Münchhausen und
seine Zeit. Das Schloss
steht seinen Gästen ne-
ben den regulären öffent-
l ichen Schlossführungen
(u.a. sonn- und feiertags
von Apri l bis Oktober, 1 5
Uhr) bei verschiedenen
spannenden Themenfüh-
rungen zur Erkundung of-
fen – auch Kindern oder
Menschen mit Handicap.
Ebenso werden Großel-
tern und ihre Enkelkinder
zum gemeinsamen Be-
such ermuntert: detai l l ier-
te Informationen hierzu
verrät der KulturKalender
201 5 im Kulturzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern.
Der KulturKalender 201 5
ist jetzt an allen Auslage-
plätzen und als Download
unter www.schloss-be-
vern.de erhältl ich.
Die Konzertreihen Meis-
terkonzerte und „Gitarre
Folk et cetera“ sind wie
immer im Jahresabonne-
ment buchbar. Das Abon-
nement fäl lt bis zu 30
Prozent des Gesamtprei-
ses der Einzelkarten
günstiger aus! Weitere In-
formationen und Bestel-
lung: Kulturzentrum
Weserrenaissance
Schloss Bevern, Tel.
05531 99401 8 und E-
Mail : kultur@schloss-be-
vern.de.
Weitere Informationen
zum Programm sind im
Internet unter
www.schloss-bevern.de
zu finden.
(Text & Bild: Katja Drews)
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Brünnighausen wird 800
Jahre alt und feiert am
1 0. Januar 201 5 dies mit
dem 1 9. Heimatabend.
In "So eine Pfundsfami-
l ie" der Laienspielgruppe
hat ein Ehepaar kaum
noch etwas zu sagen,
höchstens wie dick er
und wie schlampig sie
ist. Doch plötzl ich packt
beide der Ehrgeiz und
sie wetten, dass sie für
andere Partner durchaus
noch attraktiv sein kön-
nen. Ein Glück, dass
sich noch die Kinder ein-
schalten.
Brünnighausen hat heu-
te gut 500 Einwohner
und ist ein Ortstei l des
Fleckens Coppenbrüg-
ge. Es l iegt nördl ich von
Coppenbrügge und wird
sowohl vom Deister als
auch vom Süntel und
vom Ith umringt.

Der Ort gehörte vorher
mit Hohnsen zur 1 842
gegründeten Synago-
gengemeinde Coppen-
brügge.
Am 1 . Januar 1 973 wur-
de Brünnighausen in
den Flecken Coppen-
brügge eingegliedert.
Sehenswert ist die ev.
Kirche St. Martin, deren
Kernbau vermutl ich goti-
schen Ursprungs ist und
als schl ichter Saal 1 806
erweitert wurde. Es gibt
ein schönes zweige-
schossiges Altarretabel
um 1 680, welches
1 963/64 rekonstruiert
wurde. Die zwei Ölge-
mälde "Abendmahl" und
"Auferstehung" stammen
aus der ersten Hälfte
des 1 8. Jahrhunderts.
(Text: Arndt Denecke)
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"Kultur im Kloster"

mit René Steinberg

Samstag, 17.01.2015 ab
20:00
Ehemaliges Franziskaner-
kloster Lügde

Gebt dem Unsinn das

Kommando!

An einem Abend mit Stein-
berg soll es ordentl ich rund
gehen. Denn „rund“ geht es
bei vielen nur, weil sie im
Hamsterrad feststecken –
gefangen im Optimierungs-
wahn, bei dem sich Bezie-
hungen „lohnen“ müssen,
da man sich Probleme
„sparen“ wil l . Doch Lebens-
freude und Selbstbestim-
mung werden dabei
wegrationalisiert. Dem wil l
Steinberg etwas entgegen-
setzen, nämlich einen bun-
ten, quirl igen, sprudelnd-
lustigen Abend. Der gelern-
te Literaturwissenschaftler
ahnt: Momos graue Herren
haben zwar fast gewonnen,

Alice ist nicht mehr im
Wunderland, sondern im
vorschulischen Wirtschafts-
chinesisch-Kurs und Sha-
kespeares Puck musste als
Ich-AG in die Insolvenz.
Aber Hoffnung besteht, so-
lange wir noch erkennen,
wie bekloppt es ist, dass
ein ordentl iches Nickerchen
nur noch als leistungsorien-
tiertes „Powernapping“ ak-
zeptiert wird.
VVK: 1 6 € / AK: 1 8 €
Informationen zum Karten-
vorverkauf finden Sie unter:
www.kulturimkloster.de

"Kultur im Kloster"

mit Erwin Grosche

Samstag, 21.02.2015 ab
20:00
Ehemaliges Franziskaner-
kloster Lügde
Warmduscherreport

Vol. 2

Literarische Schräglagen

aus 30 Jahren

Erwin Grosche ist ein
Clown, ein Philosoph und
ein perfekter Reiseführer
durchs wilde Absurdistan.
Manchmal staunt man am
Ende, warum diese ganz
eigene Sicht der Dinge ei-
nem noch nicht selbst ein-
gefal len ist, findet auch
noch die schrägste Per-
spektive ganz normal und
wundert sich über nichts
mehr. Erwin Grosche: Das
ist große Wortkunst und im
besten Sinne Kindertheater
für Erwachsene. Nun hat er
noch einmal die Glanz-
stücke und Liebl ingsszenen
aus dreißig Jahren Kaba-
rettgeschichte ausgepackt.
Hier kann man sie noch
mal erleben: Die Omis mit
den neuen Gummistiefeln,
die tanzenden Badekap-
pen, die rockenden Nudeln,
das athletische Spannbett-
tuch, die letzten Raucher.
Das Kleine wird bei ihm
ganz groß. Und das Große
klein. Auf diese Weise ver-
tei lt er die Proportionen der
Welt neu.
VVK: 1 6 € / AK: 1 8 €
Informationen zum Karten-
vorverkauf finden Sie unter:
www.kulturimkloster.de

1 0. Jahrgang 201 5

Ausgabe 52

-20-

Lügde
Kultur im Kloster

Am 30.01 .201 5 findet ab 1 2.00 Uhr ein rustikales
Schlachteessen statt. Um Anmeldung wird gebe-
ten. Grünkohltermine sind auf Anfrage möglich!



Wenn der Schnee mit
seiner weißen Pracht die
Hügellandschaft be-
deckt, dann heißt es Ski
und Rodel gut.
Dann verwandeln sich
die Orte Neuhaus im
Soll ing und Silberborn
(mit 500 Metern N.N.) in
ein Winterparadies.
Wanderwege verwan-
deln sich in gut gespurte
Langlaufloipen oder wer-
den als Winterwander-
wege geräumt.
Ein Pferdeschlitten- oder
auch eine Planwagen-
fahrt durch die ver-
schneite Winterland-
schaft sind besondere
Erlebnisse die sicher in
guter Erinnerung blei-
ben. Anmeldungen zu
den Pferdeschlittenfahr-
ten unter: 01 72 -
5666722.
Nicht nur für Profis, son-
dern auch für Anfänger
bietet sich eine gute Ge-
legenheit in die Loipe zu
steigen. Langlaufski,

Schl itten und Schnee-
schuhe können im Dorf-
gemeinschaftshaus in
Silberborn ausgeliehen
werden: Am Kurgarten 1
in Silberborn. (05536 -
223 oder 01 52 - 268 563
70).

Für aktuel le Informatio-
nen ist in der Zeit vom
Dezember bis März un-
ter der Rufnummer
05536-805 das Schnee-
telefon eingerichtet. Hier
erfahren Sie den aktuel-
len Wintersportbericht

für die Region.
Information erhalten sie
bei der Touristik-Informa-
tion Hochsoll ing.
(Text: hochsolling.de, Foto:

Arndt Denecke)
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